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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Eines der Kernanliegen unserer Schule ist es, unsere Schülerinnen und Schüler auf ein Leben 

als mündige Bürgerinnen und Bürger in einer globalisierten Welt vorzubereiten. Zentrale Ziel-

setzungen sind die Entwicklung und Vertiefung eines nachhaltigen Bewusstseins und die Ver-

mittlung von Kompetenzen, die diese Zielsetzung unterstützen. Zu deren Verwirklichung wer-

den vielfältige Bezüge zu politischen, ökonomischen, ökologischen und soziologischen The-

men als fester Bestandteil in den Unterricht und in das Schulleben integriert. Dies gilt selbst-

verständlich auch für den bilingualen Bereich, in dem Wirtschaft-Politik als bilinguales Sach-

fach ab Klasse 8 unterrichtet wird. 

Übergeordnetes Ziel des Wirtschaft-Politikunterrichts ist die Vermittlung einer fundierten, fach- 

und sachgerechten Urteilskompetenz. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Wirtschaft-Politik durch die ge-

meinsame digitale Lernumgebung Moodle vernetzt, auf der selbsterstellte Materialien sowie 

bewährte Unterrichtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle Kolleginnen und 

Kollegen sind dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben verantwortlich und stehen als 

Moderatorinnen und Moderatoren der Fachkonferenz zur Verfügung. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das vierzügige Gymnasium Fabritianum mit ca. 950 Schülerinnen und Schülern und 75 Lehr-

personen ist MINT-EC-Schule und Krefelds einziges bilinguales Gymnasium. Das Fach Wirt-

schaft-Politik wird derzeit von acht Fachkolleginnen und -kollegen sowie einem Studienrefe-

rendar unterrichtet, davon sind zwei Kolleginnen im bilingualen Zweig eingesetzt. 

Für das Fach Wirtschaft-Politik gibt es zwei Fachräume mit Arbeitsmitteln wie Computern und 

interaktiven elektronischen Wandtafeln. Außerdem stehen mehrere Computerräume zur Ver-

fügung. In Zukunft können auch mobile Endgeräte in Klassensatzstärke ausgeliehen werden. 

Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Wirtschaft-Politikunterricht in 

der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu 

beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Schule unterhält Partnerschaften zur Sparkasse Krefeld, zur Bundesagentur für Arbeit, zur 

Barmer Krankenkasse, zum Landtag NRW, zur Deutschen Bundesbank, zur Universität Kiel 

sowie zum Schulpsychologischen Dienst (Mind Matters). 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvor-

haben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwick-

lung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkei-

ten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 

deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und 

interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Er-

fordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Ab-

weichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 

Allgemeiner Hinweis zum bilingualen Politikunterricht: 

Der bilinguale Politikunterricht behandelt grundsätzlich dieselben Unterrichtsthemen wie der 

deutschsprachige Politikunterricht. Im Verlauf werden die Fachbegriffe sowohl auf Deutsch als 

auch Englisch eingeführt. Soweit möglich soll immer wieder die Situation in den angelsächsi-

schen Ländern anhand von beispielhaft ausgewählten Materialien thematisiert werden. Die 

dazu notwendigen sprachlichen Strukturen werden im Unterricht erarbeitet. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sach-

verhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer  

Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokrati-

scher Regelungen (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 

Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

 Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 

Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

 Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 

Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

 Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf:  

ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II:  

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sach-

verhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 

(UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-

frontation mit andern Positionen sachlich (HK 1). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

 Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

 Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

 Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III:  

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3),  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 

Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer  

Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen 

Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen  

oder Konfliktparteien (UK 1), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 

(UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-

frontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 

Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

 Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

 wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 

Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme 

und Konflikte (SK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 

heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer  

Lebenswelt (MK 5), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be-

troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 

Konfliktparteien (UK 1), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 

entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen 

(HK 3). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

 Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

 Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kom-

munikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 

Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V:  

Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt 

(SK 5), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be-

troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 

Konfliktparteien (UK 1), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 

entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen 

(HK 3). 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil-

dung, Identitätsbildung (IF 5) 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

 rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

 Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und 

Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Kann ich frei entscheiden? – Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt 

(SK 5), 

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 

Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sach-

verhalte (MK 7), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten so-

wie Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

 Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil-

dung, Identitätsbildung (IF 5) 

 Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VII:  

Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sach-

verhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le-

benswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 

(UK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 

Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

 Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 

Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

 wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 

Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

Zeitbedarf: 

ca. 6 Std. 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 5: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben VIII:   

Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen Kon-

sums in der Sozialen Marktwirtschaft 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 

eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 

und Gesellschaft (SK 5), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und struktu-

riert (MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-

dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

 Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

 Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

 Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 an Jugendliche gerichtete Werbung in Großbritannien/USA (z.B. Beauty-Trends für Mädchen 

vs Sport-Produkte für Jungen) 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IX:   

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, ver-

fassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkei-

ten in unserer Demokratie  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 

eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 

Problemlagen intentional ein (HK 2). 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutsch-

land: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

 Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 

Deutschland (IF 2) 

 Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 

(IF 2) 

 Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene im Rahmen von UV XVI  

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Blick auf Großbritannien oder USA (nach Möglichkeit im Kontext mit dort anstehenden Wahlen) 

– reines Mehrheitswahlrecht mit den typischen Effekten a) die Regierung repräsentiert nicht 

zwingend die Mehrheit der Wähler b) Ausbildung eine ‚Zweiparteiensystems‘ 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben X: 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und 

Selbstbestimmung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3), 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 

und Gesellschaft (SK 5), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Inte-

ressen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 

(UK 2), 

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Po-

sition konkurrieren (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-

wortung (IF 4) 

 Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

 Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

Hinweise:  

Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der digitalisier-

ten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung oder rechtliche 

Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Umgang mit Jugendkriminalität in USA oder Großbritannien 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben XI:  

Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kindern 

und Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten un-

ter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-

dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

 Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

 Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbrau-

cherrechten (IF 8) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcen-

bewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Inhaltliche Schwerpunkte für den bilingualen Politikunterricht: 

 Verschuldung in den USA (z.B. Kreditkartenkultur, Dave Ramsay Show, Statussymbole) 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std.  
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben XII:  

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für die Identi-

tätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits-

prozess und Ertrag (MK 6), 

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht (MK 8), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaft-

liche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 

Problemlagen intentional ein (HK2). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

 rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

(IF 8) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Influencer (englischsprachig), die SuS können ein eigenes englischsprachiges Influencer-Vi-

deo erstellen 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std.  

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden 
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Jahrgangsstufen 9 

Unterrichtsvorhaben XIII:  

Was bedeutet „soziale Marktwirtschaft“? – Die Grundzüge unserer Wirtschaftsordnung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 

eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Inte-

ressen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 

(UK 2), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK1). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

 Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

 Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

 Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 

 Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, 

Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Verelendung während der industriellen Revolution in England und Beginn der Sozialgesetzge-

bung 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 
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Jahrgangsstufen 9 

Unterrichtsvorhaben XV:  

Demokratie leben! – Wahlen, Parteien, Partizipation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaft-

liche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK1). 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutsch-

land: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

 Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 

Deutschland (IF 2) 

 Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung 

(IF 2) 

 Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

 Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

 Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Sturm auf das Kapitol in Washington 2021 (Rolle der Demokratie, Gefährdung der Demokratie) 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufen 9 

Unterrichtsvorhaben XVI:  

Kann ich meinen Traumberuf finden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente Funkti-

onen und Wirkungen (SK 2), 

 reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits-

prozess und Ertrag (MK 6), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und struktu-

riert (MK 7), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-

wortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-

wortung (IF 4) 

 Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständig-

keit (IF 6) 

 Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) 

 Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 sozialer Status und Bildungschancen in USA bzw. Großbritannen (public vs private schools; 

tuition fees, etc.) 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufen 9 

Unterrichtsvorhaben XX:  

Was geht uns Europa an? – Die EU als politische und wirtschaftliche Gemeinschaft  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3), 

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung 

selbstständig an und werten diese aus (MK 2), 

 setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Po-

sition konkurrieren (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 

 Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 

 Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

 Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Konsequenzen des Brexit bzgl. Werte (‘Singapore on Thames‘), Reisefreiheit in der EU und 

Handel 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

Summe Jahrgangsstufen 9: 60 Stunden 

  



  20 

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XIV:  

Die Welt verändert sich! – Wie werden wir in Zukunft arbeiten? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten un-

ter Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-

dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

 Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

 Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Beispiele aus der US-Amerikanischen Arbeitswelt, z.B. Strukturwandel in Detroit oder ‚Leben-

sumwelt‘ bei Google, San Francisco 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XVII:  

Chance oder Bedrohung? – Ursachen, Merkmale und Folgen der Globalisierung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 

und Gesellschaft (SK 5), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 

diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-

dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Po-

sition konkurrieren (HK 4). 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internati-

onale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

 Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Bezug zu IF 6 möglich, z.B. Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 USA als Akteur der Weltwirtschaft (auch im historischen Kontext, z.B. Panama-Kanal) 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XVIII:  

Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funk-

tionen und Wirkungen (SK 2), 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3), 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und struktu-

riert (MK 7), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-

dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 

(HK 1). 

Inhaltsfelder:  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 

 Migration (IF 11) 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 Rolle der USA und Großbritanniens im Ukraine-Konflikt 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XIX:  

Gerechtigkeit für alle?! – Eine Herausforderung für Gesellschaft und Politik (wie zukunftsfähig ist der 

Sozialstaat?) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 

hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interes-

sen und Zielsetzungen (SK 3), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 

diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Soziale Ungleichheit (IF 7) 

 Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 

 Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 

 Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Inhaltliche Schwerpunkte im bilingualen Politikunterricht: 

 soziale Ungleichheit in USA oder Großbritannien (z.B. ‘Obamacare‘, Krise des NHS) 

Zeitbedarf:  

ca. 20 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 60 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Wirtschaft-Politik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen: 

Das Fach Wirtschaft-Politik trägt dazu bei, dass die Lernenden politische, gesellschaftliche 

und wirtschaftliche Strukturen sowie relevante Probleme und Gegebenheiten, aber auch das 

Handeln von Individuen und Gruppen unter Berücksichtigung der dahinterliegenden Wertvor-

stellungen verstehen und kompetent beurteilen können. Es hilft dabei, dass Schülerinnen und 

Schüler in die Lage versetzt werden, ein möglichst dauerhaftes und belastbares politisch-de-

mokratisches Bewusstsein auszubilden, das sie dazu befähigt, ihre Bürgerrollen in der Demo-

kratie wahrzunehmen und politische, gesellschaftliche sowie ökonomische Prozesse aktiv mit-

zugestalten. 

Insgesamt erfolgt die Entwicklung der gesellschaftswissenschaftlichen Grundbildung inner-

halb von vier Kompetenzbereichen. Diese sind  

 Sachkompetenz,   

 Methodenkompetenz,  

 Urteilskompetenz und   

 Handlungskompetenz.   

Die angeführten Kompetenzbereiche werden in den jeweiligen fachlichen Zusammenhängen 

konkretisiert und bilden die inhaltliche und methodische Basis für die spätere Fortführung des 

Bildungsganges – sowohl im Hinblick auf das wissenschaftspropädeutische Arbeiten in der 

gymnasialen Oberstufe als auch bezüglich der Arbeit in den weiterführenden beruflichen Bil-

dungsgängen.  

Im Rahmen bilingualer Angebote wird zusätzlich schrittweise auf fachsprachliches und fach-

methodisches Arbeiten in der Fremdsprache hingeführt.  

Darüber hinaus gelten folgende Grundsätze: 

 Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 

verzahnt mit seinen Bezugswissenschaften Soziologie, Politologie und Ökonomie. 

 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 

 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an.  

 Dem Unterricht liegen das fachdidaktische Prinzip der Kontroversität und insbesondere 

der Beutelsbacher Konsens zu Grunde. 

 Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

Fall ausgehen (Politikzyklus). 

 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, die Innen- und 

Außenperspektive ausgewählter Probleme zu erkennen, sowie den Prozess Konkreti-

sierung – Abstraktion – Rekonkretisierung als Denkbewegung zu erzeugen. 

 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

 Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 

inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgs-

überprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Wirtschaft-

Politik im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen, welche fol-

gende Ziele und Aspekte abdecken: 

 Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung gemäß ADO § 8,1, 

 Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 

 Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen 

 Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kompe-

tenzen der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Unterrichts 

sowie die Beratung und Förderung der Schülerinnen und Schüler. 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ 

Wirtschaft-Politik wird in der Sekundarstufe I mit zwei Wochenstunden gelehrt. Es werden 

keine Klassenarbeiten geschrieben. Für die Überprüfung und Bewertung der Schülerinnen und 

Schüler ist demnach in erster Linie die „Sonstige Leistung im Unterricht“ entscheidend.  

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ – ggf. auch auf der Grundlage 

der außerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht – zählen u.a. 

 Mündliche Beiträge (z.B. Beiträge zum Unterricht, Kurzreferate, mündliche Präsentatio-

nen, Redebeiträge, Diskussionsbeiträge, Moderationen), 

 Schriftliche Beiträge (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte/Mappen, Portfolios, 

Auswertung von Befragungen/Interviews, Leserbriefe, Kommentare, Blogg-Texte, Aus-

wertung einer Betriebserkundung, Mind-Maps, kurze schriftliche Übungen), 

 Praktische Beiträge (z.B. Durchführung und Auswertung des Projektes „Plastikpiraten“, 

Erstellung von Erklärvideos, einfachen Diagrammen, Statistiken, Präsentationen und an-

deren Medienprodukten, Rollensimulationen, Planspielen, Zukunftswerkstätten, Szena-

rio-Techniken, Durchführung von Befragungen/Interviews, Schülerfirmen). 

Die Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft-Politik basieren auf 

den Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die den Schülern im Unterricht vermittelt wer-

den. Bei der Gesamtnotenfindung soll berücksichtigt werden, in welchem Anforderungsbereich 

die Leistung im Verlaufe des Beurteilungszeitraums vom Schüler erbracht worden ist: 

 Anforderungsbereich I: Reproduktionsleistungen 

 Anforderungsbereich II: Reorganisations- und Transferleistungen 

 Anforderungsbereich III: Reflexion/Gestaltungsaufgaben 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler trans-

parent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle 

Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 

 Kontinuität der Beiträge 

 sachliche Richtigkeit 

 angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 
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 Komplexität/Grad der Abstraktion 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Differenziertheit der Reflexion 

 bei Gruppenarbeiten 

 Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 Kooperation mit dem Lehrenden/Aufnahme von Beratung 

Die Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst und berücksichtigt diese un-

terschiedlichen Facetten. 

Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berücksichti-

gen. Entsprechend sind die Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kom-

petenzbereichen Bezugspunkte der Leistungsbewertung. Die oben angeführte Transparenz 

der Bewertungskriterien erfordert, dass Schülerinnen und Schüler explizit darüber informiert 

werden. 

Der Unterricht unterstützt die Selbstkompetenzen der Lernenden. Sie erwerben u.a. die Fä-

higkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen 

und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 

Im Bereich der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ nehmen die mündlichen Beiträge in der 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in der Regel den größten Anteil ein. Über-

prüft und bewertet werden die Fähigkeiten, Probleme, Sachverhalte und sozialwissenschaftli-

che Zusammenhänge zu erkennen, zu beschreiben, zu erklären und zu beurteilen bzw. zu 

bewerten. 

III. Grundsätze für die Leistungsbewertung im Distanzlernen für die Fächer Wirtschaft-

Politik (Jahrgangsstufen 5-10) und Sozialwissenschaften/Wirtschaft (Jahrgangsstufen 

11-13) 

Alle vier Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz und 

Handlungskompetenz) sind bei der Leistungsbewertung (sofern möglich) angemessen zu 

berücksichtigen. Entsprechend sind die Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen 

vier Kompetenzbereichen Bezugspunkte der Leistungsbewertung. 

1. Schriftliche Leistungen 

Grundlegend für schriftliche Arbeitsergebnisse gilt:  

 Je höher die Jahrgangsstufe, desto komplexer und umfassender die Arbeitsaufträge.  

 Jeder erteilte Arbeitsauftrag sollte in Schrift oder Bilddatei von den SchülerInnen bei der 

Lehrkraft eingereicht werden (entweder auf Moodle oder per Mail) 

Die folgenden Formate der Leistungsüberprüfung verstehen sich als exemplarische und als 

additive Elemente, sodass diese nicht mehrfach aufgeführt werden. 

Stufe 5 

 Überprüfung anhand von ausgewählten Kompetenzseiten 

 Beurteilung der eingereichten Aufgaben  

 Erarbeitung und Vorstellung von Lernplakaten, Präsentationen, Lernvideos etc.  
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Stufe 8, 9 und 10  

 Portfolio 

 1. Woche: zeitliche Ablaufplanung 

 2. Woche: erste Ergebnisvorstellung 

 3. Woche: Abgabe 

 Lesen und Erarbeitung eines Themas, Erstellen eines Lernplakates, einer MindMap oder 

eines Glossars etc. 

Oberstufe (Stufen 11-13) 

 Regelmäßige BBB-Sitzungen zur Sicherung und Diskussion 

 Pro- und Contra-Texte hochladen, Argumente erarbeiten und diskutieren, eigene Urteils-

bildung 

 Arbeitsaufträge orientieren sich an Klausurformaten 

2. Sonstige Mitarbeit 

Die Bewertung der Sonstigen Mitarbeit in der Sekundarstufe I und in der Oberstufe ist davon 

abhängig, in welchem Umfang und in welchem Setting der Online-Unterricht stattfindet (z.B. 

BBB-Konferenzen, Chats etc.). 

3. Gesamtbeurteilung (Halbjahresnote) 

Je nach Szenario, Lerngruppe, Jahrgangsstufe, Online-Präsenz, Online-Unterricht via BBB, 

Aufgabentypen etc. wird die Gewichtung der schriftlichen und sonstigen Mitarbeit individuell 

vorgenommen. 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle  

Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens bzw. zu einem festgelegten Zeit-

punkt während eines jeden Halbjahres 

 Formen  

Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, schriftliche 

Hinweise und Kommentare, Elternsprechtag 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel 

 Für die Jgst. 5 – 10 nutzt die Fachschaft Wirtschaft-Politik das Unterrichtswerk Wirt-

schaft-Politik aus dem Westermann-Verlag. 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 Im Unterricht wird in Teilen auf die digitalen Angebote der Verlage (Digitale Unterrichts-

assistenten) zurückgegriffen. 

 Im bilingualen Unterricht der Jgst. 8–10 arbeitet die Fachschaft Wirtschaft-Politik mit 

Auszügen aus ausgewählten Lehrwerken. 

 Die Fachschaft Wirtschaft-Politik nutzt die Angebote der Bundeszentrale für politische 

Bildung.  

 Des Weiteren nutzt die Fachschaft Wirtschaft-Politik Fachzeitschriften wie Praxis Politik 

und WOCHENSCHAU in digitaler wie auch analoger Form zur Aufrechterhaltung des 

Aktualitätsbezugs im Rahmen der Unterrichtsvorbereitung. 
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz Wirtschaft-Politik hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende 

zentrale Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

In Klasse 5 arbeitet die Fachschaft Wirtschaft-Politik u.a. eng mit der Fachschaft Erdkunde bei 

der Planung und Durchführung des Projekts Plastikpiraten zusammen. Unterrichtsvorhaben 

mit inhaltlichen Überschneidungen werden z.T. parallel durchgeführt und Möglichkeiten für 

gemeinsame Unterrichtsvorhaben genutzt.  

Medienkompetenz 

Im Medienpädagogischen Konzept der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Se-

kundarstufe I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ und zur Schulung der Medienkompe-

tenz durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer 

an der Vermittlung einzelner Kompetenzen. Entsprechend greift auch das Fach Wirtschaft-

Politik vorhandene Kompetenzen auf und entwickelt sie weiter, wobei fachliche Spezifika und 

besondere Anforderungen herausgearbeitet werden (z.B. bei Recherchen, Fachtexten, Erklä-

rungen, Präsentationen, Argumentationen usw.). Darüber hinaus behandeln die Inhaltsfelder 

des Faches Wirtschaft-Politik im Bereich der Sach- und Urteilskompetenz selbst die Kompe-

tenzbereiche des MKR.  

Anbindung an das Schulprogramm 

Die Bereiche Nachhaltigkeitserziehung, Soziales Lernen und Studien- und Berufsorientierung 

sind Schwerpunkte im Bezug zu unserem Schulprogramm. Die Fachkonferenz Wirtschaft-Po-

litik unterstreicht dieses Anliegen auch durch die Unterstützung fächerübergreifender Projekte 

sowie die Organisation und Durchführung der Studien- und Berufsorientierung / KAoA. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält Partnerschaften zur Sparkasse Krefeld, zur Bundesagentur für Arbeit, zur 

Barmer Krankenkasse, zum Landtag NRW, zur Deutschen Bundesbank, zur Universität Kiel 

sowie zum Schulpsychologischen Dienst (MindMatters). 

Jahrgangsstufe 

5 

 Die Sache mit dem Taschengeld (Sparkasse Krefeld)  

 MindMatters: Förderung der Resilienz in der Schule (Schulpsychologi-

scher Dienst)  

 Universität Kiel (Projekt Plastikpiraten)  

Jahrgangsstufe 

8 
 Unterrichtliche Begleitung des KAoA-Projekts (Potentialanalyse)  

Jahrgangsstufe 

9 

 Unterrichtliche Begleitung des KAoA-Projekts (Berufswahlpass, Be-

rufsfelderkundung)  

 Betriebserkundung (Sparkasse Krefeld, Acadon, Erbslöh)  

 Bewerbungstraining für das Schülerbetriebspraktikum SBP (Barmer 

GEK)  

 Workshop Finanzierung (Differenzierungskurs Wirtschaft)  

 Deutscher Gründerpreis (optional/Differenzierungskurs obligatorisch)  

 Besuch des Landtags Düsseldorf 
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Jahrgangsstufe 

10 

 Unterrichtliche Begleitung des KAoA-Projekts (Berufsfelderkundung)  

 Workshop Finanzierung (Differenzierungskurs Wirtschaft)  

 Deutscher Gründerpreis (optional/Differenzierungskurs obligatorisch)  
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4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Wirtschaft-Politik überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen 

Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 

geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die ge-

meinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und be-

züglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 

Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-

wickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür soll u.a. auch das Online-Angebot SEFU (Schüler als 

Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahres-

beginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert 

sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als In-

strument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich 

die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulin-

ternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien sowie 

Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-

schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig über-

abeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu 

identifizieren und abzusprechen. 

 

http://www.sefu-online.de)/
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledi-

gen bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-

räume 

   

Bibliothek    

Computer-

raum 

   

Raum für 

Fachteam-

arbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-

schriften 

   

Geräte/ Me-

dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Bedarf    

    

    

 


